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Antrag 
der Abgeordneten Dr. Götte, Erler, Büchner (Speyer), Diller, Faße, Gerster (Worms), 
Ibrügger, Kolbow, Koschnik, Dr. Kübler, Leonhart, Müller (Pleisweiler), Pauli, 
Dr. Pick, Reimann, Dr. Scheer, Scherrer, Sielaff, Terborg, Weyel, Adler, Weiler, Bahr, 
Fuchs (Verl), Horn, Dr. Klejdzinski, Dr. Soell, Stobbe, Verheugen, Voigt (Frankfurt), 
Dr. von Bülow, Dr. Böhme (Unna), Opel, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 

Flugverbot während des C-Waffen-Abtransports 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Während des straßengebundenen Transportes der amerikani-
schen C-Waffen vom Lagerort Clausen zum US-Depot Miesau 
wird der Flugverkehr von und zu den Militärflughäfen Ramstein, 
Sembach und Zweibrücken sowie der den Luftraum über der 
Westpfalz tangierende Flugbetrieb von Militärflugzeugen einge-
stellt. Für den Flugverkehr unterhalb 10 000 Fuß im Bereich der 
Westpfalz wird an den Transporttagen ein generelles Flugverbot 
ausgesprochen. Für den Schienentransport von Miesau nach 
Nordenham und die dortige Verschiffung werden entsprechende 
Verbote erlassen, um eine Gefährdung des Abtransports der 
C-Waffen durch Flugunfälle auszuschließen. 

Bonn, den 29. Mai 1990 
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Begründung umseitig 
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Begründung 

Sicherheit des Transports und damit der Bevölkerung muß ober-
stes Prinzip beim C-Waffen-Abzug sein. Militärischer Flugbetrieb 
stellt ein vermeidbares Gefährdungspotential dar. Die für den 
Abtransport vorgesehene Flugbeschränkung ist im Falle eines 
Flugunfalles mit schnellfliegenden Militärmaschinen unzurei-
chend. In unmittelbarer Nähe der vorgesehenen Fahrtstrecke von 
Clausen nach Miesau stürzten in den vergangenen Jahren meh-
rere Militärmaschinen ab. Bei der Probe des Straßentransports am 
24. April donnerte ein Militärjet im Tiefflug über die LKW-
Kolonne. 


